




g iſt bereits zu mehrern mahlen, in—
ſonderheit durch die, unter dem 7. lulii r769. erlaſſenen

gedruckten Policey-Punete und das nachherige gleichfalls ge—
druckte Patent vom 28ſten Nov. 1775. denen allhieſigen Hauß-Beſi—
tzern und Einwohnern bekannt gemacht und wiederhohlend eingeſchar—
fet worden, wegen derer, bey ihnen einkehrenden Fremden, die von
denenſelben, aus denen Veſtungs-Thoren, mitgebrachten, in deren Er—
mangelung aber, beſondere von ihnen, denen Wirthen, zu fertigenden
Logis-Zettel, auf die hieſige Haupt- oder vor der Stadt, an die nach—
ſte Thor-Wacht, nicht minder an den beſtellten Logis-Zettel-Expedi-
torem, Liſcovium, ſogleich, nach der Fremden Ankunfft und Aufnah—
me, ohnverzuglich einzuſchicken.

Nachdem aber die Einſendung dergleichen Logis- Zettel bis anhero,
groſtentheils, dergeſtalt vernachlaßiget worden, daß ſehr viele derer all—

hier ſich aufhaltenden Fremden, ganzlich unbekannt geblieben, und
zum Theil dem Publico beſchwerlich gefallen;

Alß wird, auf hohe Gouvernements. Verordnung, denen allhieſi
gen Hauß-Beſitzern und Einwohnern alles dasjenige, was in dem
zten derer Eingangs erwahnten Policey-Puncte, vom J. lul. 1769.
enthalten, nehmlich,

daß ſie alle und jede bey ihnen einkehrende Fremde, mann- und weiblichen
Geſchlechts, wes Standes ſie auch ſeyn mogen, ſobald ſie bey ihnen ankome
men, entweder durch den mit ſich bringenden Logis-Zettel, welchen der
Wirth, jedesmahl, mit der Bemerkung, ob der Fremde bey ihm Unterkom—
men gefunden, oder nicht? zu unterſchreiben, oder aber, daferne er der—
gleichen untern Thoren nicht erhalten, durch einen beſondern geſchriebenen
Zettel, mit Anzeige des Fremden Vor- und Zunahmen, Stand, Condition,
ſamt ſeiner hier habenden Verrichtung und der Zeit, wie lange er ſich hier
aufzuhalten gedencket, wenn es in der Stadt, auf der Haupt: Wacht,
außerhalb derſelben aber, angewieſener maßen, auf denen nachſten Thor
Wachten, ſo wohl als dem zur Examination vorbeſagter Gaſt- und Logis-
Zettel beſtellten Expeditori Liſcovio, welcher in des Hof-Apotheckers Herrn
Dobers Hauſe, auf der Seegaſſe, wohnet, gebuhrend melden, und ſobald
der Fremde das Quartier andert, es durch ein Billet zur Churfurſtl. Gouver-
nements. Canzley anzeigen, auch ſo lanar der Fremde bey ihm logirt, auf
deſſen Umgana und mit was vor Leuthen ſolcher geſchiehet, auch ubriges
Thun und Laſſen genau Acht geben, und in ſofern er etwas verdachtiges
wahrnehmen ſollte, es, nach Obliegenheit ſeiner, dem Landesherrn ſchuldigen
Pflicht, ſofort, dem Churfurſtl. Gouvernement ſowohl, als ſeiner ordentlichen
Obrigkeit davon Nachricht geben ſolle,

ſo wie es in dem gedruckten batent vom 23. Novembr. 1775. geſchehen,
anderweit eingeſcharffet und denenſelben,

daß ſie ſolches alles ihren Mieth-Leuthen und Haußgenoſſen zu ebenmaßiger
Nachachtung bekannt zu machen haben,

ernſtlich aufgegeben, immaßen diejenigen, welche hinkunfftig erwahn—
ten Anordnungen Folge zu leiſten unterlaſſen, inſonderheit aber ſich, in
Einſendung derer Logis-Zettel, ohne alle Ausnahme, wenn gleich die
bey ihnen einkehrenden Perſonen ihre Verwandten waren, ſaumig er—
weiſen, davon Rechenſchafft geben, und mit denen geordneten Stra—
fen unnachbleibend beleget werden ſollen.

Dreßden, am 2. April. 1778.

Der Rath zu Dreßden.
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